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OTELFINGEN. Liederlich ist ein Verein, 
der 2012 vom Künstler und Moderator 
Reto Zeller gegründet wurde und zwei-
mal im Jahr eine Konzert-Tour veran-
staltet. Der Verein hat zum Ziel, der 
Liedermacherei eine Plattform zu ge-
ben, und hat unterdessen etwa 140 Auf-
tritte mit 30 Künstlern in unterschied-
lichen Zusammensetzungen veranstal-
tet. Liederlich ist aber auch ein Lie- 
derfestival, das seinesgleichen sucht. 
Seine Protagonisten sind hochkarätige 
Künstler, die alle auch solo ihre Erfolge 
feiern.

Ein Pool von Leuten, die sich mögen
Wenn Reto Zeller für einen Lieder-
lich-Abend Künstler bucht, entscheidet 
kein fixes Programm, wer schliesslich 
mitmacht, sondern die Verfügbarkeit 
der Künstler. Das macht jedes Konzert 
zu einem Unikat. Die Einzigartigkeit 
dieser Auftritte besteht im Zusammen-
wirken der Künstler, dem Publikum und 
den Gegebenheiten, die Ort und Zeit zu 
bieten haben. Die Abende sind so or-
chestriert, als würden sich ein paar 
Freunde zufällig auf der Bühne treffen, 
jeder erzählt zuerst von sich selber, dann 
beginnt die Gruppe zu interagieren und 
schlussendlich kommen die Einflüsse 
des Publikums dazu und der weitere 
Verlauf entwickelt sich von selbst. Dar-
aus entstehen ausserordentlich vergnüg-
liche Abende voller schöner Lieder und 
satirischem Humor. Reto Zeller agiert 
nicht nur als Koordinator und Leiter des 

Liederlich-Vereins, sondern auch an den 
Abenden selber als Künstler und Mo-
derator. «Ich bin das Scharnier zwischen 
den Künstlern und den Veranstaltern», 
beschreibt Reto Zeller seine Position. 
«Ich kenne die Künstler alle privat, sie 
haben alle grosse Lust, zusammen auf 
die Bühne zu kommen und zu hören, 

was jeder so macht. So ist ein Pool von 
Leuten entstanden, die sich mögen und 
unterstützen. Man tauscht sich aus über 
neue Lieder und gibt sich gegenseitig 
Rückmeldungen.» Das funktioniere 
aber nur, weil er zusammen mit den 
Künstlern auf der Bühne stehe, auf Au-
genhöhe und zu denselben Bedingun-

gen. Am Liederlich-Abend in der Mühle 
Otelfingen fungiert Reto Zeller vor al-
lem als Moderator. Er sieht sich eher als 
textbasierten Künstler denn als Musi-
ker, aber für ein paar Akkorde auf der 
Gitarre zur Begleitung reiche es alle-
mal. Im ersten Teil des Abends stellen 
sich die einzelnen Künstler mit ihren 

Liedern vor. Markus Schönholzer ist 
Theatermusiker, der eine unsäglich 
breite Banderfahrung habe und in der 
absoluten Topliga komponiere. Uta Kö-
bernick ist eine durch und durch ausge-
bildete Musikerin und Schauspielerin 
und sei ein absoluter Profi auf der 
Bühne, sie spielt unter anderem die 
Geige. In der zweiten Hälfte des Abends 
werde improvisiert. «Zuerst beginnt 
Markus Schönholzer mit einem Lied, 
dann kommt vielleicht Uta dazu mit der 
Geige. Bei ihr weiss man jedoch nie, was 
sie vorhat», erklärt Reto Zeller den Ab-
lauf, «je besser die Musiker sind, umso 
eher passiert es, dass im zweiten Teil zu-
sammen gespielt wird.
Das Schlusslied ist seit zehn Jahren im-
mer dasselbe. Ein Blödellied, bei dem 
das ganze Publikum mitmachen kann. 
«Der ganze Abend sei sehr lustig und 
humorvoll, doch schaue man darauf, 
dass auch Songs mit Tiefgang gespielt 
werden. Wir machen keinen Klamauk- 
Abend. Man muss schon etwas vom 
Weltgeschehen mitbekommen haben, 
um unsere Satire zu verstehen. Es ist 
fundierte Unterhaltung, die emotiona-
lisiert wird durch die Musik.»

Kleinkunst als Herzensangelegenheit
Ursprünglich war Reto Zeller Lehrer. 
Deshalb behauptet er wohl auch von 
sich, dass er sogar jedem Anfänger die 
Abseitsregeln im Fussball erklären 
könne. Als Gewinner des Swiss Comedy 
Awards 2009 ist Zeller ausgewiesener 
Kabarettist, doch bezeichnet er sich lie-
ber als Geschichtenjäger. Comedy emp-
finde er unterdessen als zu platt. Spricht 
er über den Verein, über die harte Zeit 
während Corona und was sie sich alles 
ausgedacht hätten mit Pop-up-Auftrit-
ten im Freien, um trotz schwieriger Um-
stände auftreten zu können, wird eines 
ganz klar: Reto Zeller lebt für die Klein-
kunstbühne, er ist ihr mit Herz und 
Seele verschrieben.

Die Liedermacher Markus 
Schönholzer, Reto Zeller und die 
Liedermacherin Uta Köbernick 
treffen sich am Samstagabend, 
4. Dezember, in der Mühle 
Otelfingen zu einem satirisch 
schönen Liedermacherfestival.
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Liederlich – das Liedermacherfestival

Liedermacher Reto Zeller wird in der Mühle Otelfingen am Liedermacherfestival auftreten. Foto: zvg

OTELFINGEN. Der Mahlraum der Mühle 
mit seiner einzigartigen Atmosphäre 
war gut besetzt und bereit für einen be-
sonderen Musikgenuss. Auf der höchs-
ten Bühne, auf der sie je spielten, stan-
den Kieran Goss und Annie Kinsella 
und erzählten aus ihrer Heimat, der 
Westküste Irlands. Musikalisch boten 
sie eine Mischung aus älteren Liedern 
und ihrer neuesten CD «Oh, the Star-
lings» – Kieran Goss als Singer-Song-
writer und Annie Kinsella als aus-
drucksstarke Sängerin. Der Titelsong 
der neuen CD «für Familie und Freunde, 
die durch eine schwere Zeit gehen» 
hörte sich ein wenig an wie eine Ankün-
digung für die Zeit nach der Pandemie: 
«We will meet again in spring, and to-
gether we will sing» (Wir werden uns im 
Frühling wieder treffen und wir werden 
zusammen singen).

Geschichten aus dem Leben
Humorvoll erzählten sie Geschichten, 
die das Leben schrieb. Sie sangen über 
menschliche Weisheiten oder über 
Gründe, warum man weggehen muss in 
«Reasons to Leave». Er sei Kind Num-
mer 10 von 15, verriet Kieran Goss und 
sie mussten fast alle Irland verlassen, 
um Arbeit zu finden. Wie ein Traum, 
gepaart mit Durchhaltevermögen, zu 

Erfolg führen kann, erzählten sie in der 
Ballade von «Michael’s Orchard», des-
sen Apfelbäume an der Küste tatsäch-

lich Früchte trugen, trotz Salzluft und 
Meeressturm. Stimmungsvolle Chan-
sons über die Liebe, «Hand Upon My 

Heart» oder «Crazy For Your Love», 
gehörten ebenso zum Programm wie 
«The Beautiful Bluebell, You and Me», 

in dem sie ein Stimmungsbild über den 
Atlantik und das Leben in Sligo, ihrer 
Heimatstadt an der irischen Westküste, 
zeichneten. Auch diesem Lied ging eine 
längere Geschichte über ihren Hund 
Bluebell voraus.
Zu den persönlichen Bekenntnissen ge-
sellten sich Lieder von anderen Künst-
lern, zum Beispiel «Crying In The 
Rain» von den Everly Brothers, «Feelin’ 
Groovy» von Simon and Garfunkel 
oder die Vertonung eines Gedichts von 
William Butler Yeats (1865–1939), der 
in ihrer Heimat begraben ist. Mit «The 
Song Of Wandering Aengus» dieses be-
rühmten irischen Dichters bekräftigten 
sie ihre Verbundenheit mit ihrer Hei-
mat. Überzeugend war auch ihre Inter-
pretation von Harry Belafontes Klassi-
ker «Come Back, Liza».

Weltpremiere mit «The Silver Lining»
Mit dem Song «The Silver Lining», der 
kürzlich während eines Staus kurz vor 
Ulm entstand, kamen die Zuhörer noch 
zu einer Weltpremiere. «Immer den Sil-
berstreifen am Horizont im Auge zu be-
halten» und «The Sunny Side Of Me», 
der Sonnenschein, den ich in mir selbst 
finde, egal, ob es draussen regnet oder 
schneit – das ist ihre Botschaft. Mit 
«Time To Go Sleeping» verabschiedeten 
sie sich und alle sangen den Refrain in 
einem grossen Chor mit. Gemeinsam 
schafften Kieran Goss und Annie Kin-
sella einen zauberhaften Abend mit Mu-
sik, die träumen lässt und mit ihrer 
Ruhe und Schönheit fasziniert. Sie ha-
ben am Samstag in der Mühle viel mehr 
abgeliefert als die «Musik von der Grü-
nen Insel», die versprochen war. (red)

Sie waren zum ersten Mal in der 
Mühle Otelfingen, aber sicherlich 
nicht zum letzten Mal: Kieran Goss 
und seine Frau Annie Kinsella aus 
Irland. Mit ihren Melodien und 
lyrischen Texten sprachen sie den 
Besuchern aus dem Herzen.

Kieran Goss und Annie Kinsella in der Mühle

Kieran Goss & Annie Kinsella traten mit irischen Songs mit Herz und Seele in der Mühle Otelfingen auf. Foto: zvg


